Deutscher Bundestag 
3. Wahlperiode 


Drucksache 1964 


Kleine Anfrage 

der Fraktion der SPD 


betr. Pressemitteilung des Bundesarbeitsministeriums 
vom 24. Juni 1960 


Wir fragen die Bundesregierung: 

1. Wie lautet der genaue Text der Pressemitteilung des Bun- 
desarbeitsministeriums vom 24. Juni I960, in der unter Be- 
zugnahme auf angebliche Erklärungen des Vorsitzenden 
der Kassenärztlichen Bundesvereinigung auf die Möglichkeit 
zur Entziehung der Kassenzulassung und strafrechtlichen 
Verfolgung von Kassenärzten hingewiesen sowie eine Prü- 
fung darüber angekündigt wurde, ob nicht der Tatbestand 
einer mit Zuchthaus von mindestens fünf Jahren bedrohten 
Parlamentsnötigung vorliege? 

2. Entspricht es den Tatsachen, daß diese Pressemitteilung des 
Bundesarbeitsministeriums für so eilbedürftig gehalten wurde, 
daß sie den Redaktionen durch Sonderboten zugeleitet 
wurde? 

3. Entspricht es den Tatsachen, daß dem Bundesminister für 
Arbeit und Sozialordnung die von seinem Ministerium her- 
ausgegebene Mitteilung an die Presse unbekannt war? 

4. Bei Bejahung der Frage 3: Läßt es nicht schwerwiegende 
Mängel in der Leitung des Bundesarbeitsministeriums er- 
kennen, wenn der Minister keine Kenntnis von politisch 
wichtigen Erklärungen seines Ministeriums hat? 

5 . Weshalb wurde die Erklärung, dem Minister sei die Mit- 
teilung an die Presse unbekannt gewesen, nicht offiziell 
vom Bundesarbeitsministerium, sondern über einen Sprecher 
der Fraktion der CDU/CSU bekanntgegeben? Billigt es die 
Bundesregierung, daß Angelegenheiten des Bundesarbeits- 
ministeriums von Fraktionssprechern wahrgenommen werden? 

Bonn, den 27. Juni 1960 

Ollenhauer und Fraktion 
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